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Gewalt  Gewalt  -- Trauma und die Folgen Trauma und die Folgen 
für Gehirn und für Gehirn und 

PersönlichkeitsentwicklungPersönlichkeitsentwicklung

„Wenn die Vergangenheit durch Traumata die „Wenn die Vergangenheit durch Traumata die 
Gegenwart beeinträchtigt Gegenwart beeinträchtigt 

und die Persönlichkeit formt“ und die Persönlichkeit formt“ 
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PsychotraumatologiePsychotraumatologie
Der Historische, gesellschaftliche, familiäre und Der Historische, gesellschaftliche, familiäre und individuelle individuelle 

UmgangUmgang mit erlittenen traumatischen Lebenssituationen mit erlittenen traumatischen Lebenssituationen 
unterliegt meist folgendem Phänomen:unterliegt meist folgendem Phänomen:

TraumataTraumataTraumata Traumata ––
vomvom ZwangZwang

derder Sprachlosigkeit Sprachlosigkeit 

der der Ausblendung Ausblendung 
derder BetäubungBetäubung

desdes VergessensVergessens
und derund der WiederholungWiederholung

zuzu WWeeggeen n ddees s hheeiillssaammeenn EEririnnnneerrnnss ?!?!
©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

••Traumata sind Ereignisse, Traumata sind Ereignisse, 
die charakterisiert sind durch ihre:die charakterisiert sind durch ihre:

–– Plötzlichkeit Plötzlichkeit („aus heiterem Himmel“)(„aus heiterem Himmel“)öt c e töt c e t („aus e te e e )(„aus e te e e )
–– Heftigkeit    Heftigkeit    (zerstörerische Kräfte / Gewalt …(zerstörerische Kräfte / Gewalt …

Natur, Verkehr, Kriege, Natur, Verkehr, Kriege, körperkörper--
licheliche, sexuelle Gewalt in Familie u., sexuelle Gewalt in Familie u.
Gesellschaft)  Gesellschaft)  

AusweglosigkeitAusweglosigkeit (hilfl h ä hti li f t)(hilfl h ä hti li f t)–– Ausweglosigkeit Ausweglosigkeit (hilflos, ohnmächtig, ausgeliefert)(hilflos, ohnmächtig, ausgeliefert)

–– Dauer Dauer (zeitl. Ablauf: einmalig, wieder(zeitl. Ablauf: einmalig, wieder--
holt, sequentiell Monate, Jahre)holt, sequentiell Monate, Jahre)

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015
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Was sind Traumen ?Was sind Traumen ?
•• „Kurz„Kurz-- oder langanhaltende Ereignisse oderoder langanhaltende Ereignisse oder

Geschehen von außergewöhnlicher Bedrohung mitGeschehen von außergewöhnlicher Bedrohung mit
katastrophalem Ausmaß, die nahezu bei jedem katastrophalem Ausmaß, die nahezu bei jedem 
tiefgreifende Verzweiflung auslösen würde“tiefgreifende Verzweiflung auslösen würde“

(WHO(WHO--Definition, 1991  ICDDefinition, 1991  ICD--10)10)

•• „Potenzielle oder reale Todesbedrohungen, ernsthafte„Potenzielle oder reale Todesbedrohungen, ernsthafte
V l t d i B d h d kö li hV l t d i B d h d kö li hVerletzung oder eine Bedrohung der körperlichen Verletzung oder eine Bedrohung der körperlichen 
Unversehrtheit bei sich oder bei anderen, auf die mitUnversehrtheit bei sich oder bei anderen, auf die mit
intensiver Furcht, Hilflosigkeit oder Schrecken reagiertintensiver Furcht, Hilflosigkeit oder Schrecken reagiert
wird“wird“

(Amerikanische Definition, 1994  DSM(Amerikanische Definition, 1994  DSM--IV)IV)

TraumaTrauma--Definition  2  Definition  2  
Bei einem Traumatischen Erlebnis kommt es zu Bei einem Traumatischen Erlebnis kommt es zu 
einer einer TraumatisierungTraumatisierung wenn Folgendes vorliegt:wenn Folgendes vorliegt:

„ Vitales „ Vitales DiskrepanzerlebnisDiskrepanzerlebnis zwischenzwischen

•• bedrohlichen bedrohlichen SituationsfaktorenSituationsfaktoren und denund den

•• individuellen individuellen BewältigungsmöglichkeitenBewältigungsmöglichkeiten, , 
das mit Gefühlendas mit Gefühlendas mit Gefühlen das mit Gefühlen 

•• von Hilflosigkeit und schutzloser Preisgabe von Hilflosigkeit und schutzloser Preisgabe 
einhergeht und so eine dauerhafteeinhergeht und so eine dauerhafte

•• Erschütterung von SelbstErschütterung von Selbst-- und Weltverständnisund Weltverständnis
bedeutet.“bedeutet.“

G. Fischer G. Fischer 
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TraumaTrauma––Definition   3  Definition   3  

•• S. Freud (1920):S. Freud (1920):S. Freud (1920):S. Freud (1920):

„ … ein Erlebnis, welches dem Seelenleben „ … ein Erlebnis, welches dem Seelenleben 
innerhalb kurzer Zeit einen so starken innerhalb kurzer Zeit einen so starken 
Reizzuwachs bringt, dass die Aufarbeitung  in Reizzuwachs bringt, dass die Aufarbeitung  in 
normal gewohnter Weise missglückt, woraus normal gewohnter Weise missglückt, woraus 
dauernde Störungen im Energiebetrieb dauernde Störungen im Energiebetrieb 
resultieren müssen…“.resultieren müssen…“.

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

Trauma Trauma -- Definition   4Definition   4

Ulrich Ulrich SachsseSachsse, Göttingen, Göttingen

„Erinnerungsabszesse“„Erinnerungsabszesse“

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015
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•• Traumata sind Traumata sind plötzlicheplötzliche oder oder lange anhaltendelange anhaltende oder auch oder auch sichsich
wiederholendewiederholende objektiv oder subjektiv existenziell bedrohliche und objektiv oder subjektiv existenziell bedrohliche und 
ausweglose Ereignisse, bei denen Menschen in die Schutzlosigkeitausweglose Ereignisse, bei denen Menschen in die Schutzlosigkeit
d e r s g nd e r s g n T r a u m a t i s c h e n Z a n g e “T r a u m a t i s c h e n Z a n g e “ g e r a t e n:g e r a t e n:

Trauma Trauma -- Definition   5Definition   5

d e r  s g n . d e r  s g n . „T r a u m a t i s c h e n   Z a n g e „T r a u m a t i s c h e n   Z a n g e g e r a t e n:g e r a t e n:

Bedrohung Bedrohung -- Angst Angst -- Schmerz Schmerz -- EkelEkel (Stress)            (Stress)            KörperlKörperl. Erregung. Erregung
–– Schreck („Schreck („attentativeattentative Immobilität“)Immobilität“) (....(....FFreezereeze)       )       OrientierungsreaktionOrientierungsreaktion
---- Aktiviertes Bindungssystem                  Aktiviertes Bindungssystem                  ((nono HHelp )        elp )        fehlende Cofehlende Co--RegulationRegulation
–– Keine Fluchtmöglichkeit  Keine Fluchtmöglichkeit  ((nono FFlight)         light)         HilflosigkeitHilflosigkeit
–– Keine Kampfmöglichkeit Keine Kampfmöglichkeit ((nono FFight)          ight)          MachtlosigkeitMachtlosigkeit
–– Erstarrung (äußerlich / innerlich)Erstarrung (äußerlich / innerlich) (( FFrightright)) Ausgeliefert seinAusgeliefert seinErstarrung (äußerlich / innerlich)Erstarrung (äußerlich / innerlich) (....(....FFrightright)         )         Ausgeliefert seinAusgeliefert sein
–– Unterwerfung / „Submission“Unterwerfung / „Submission“ (....(....FFlaglag )          )          Erlahmen, erschlaffenErlahmen, erschlaffen
–– Totstellreflex                       Totstellreflex                       (....(....FFaintaint )         )         OhnmachtOhnmacht

•• In dieser Situation des In dieser Situation des „„ inescapableinescapable shockshock“ “  arbeitet (reagiert, arbeitet (reagiert, 
verarbeitet und speichert) unser Gehirn anders als auf sonstige Erfahrungen und verarbeitet und speichert) unser Gehirn anders als auf sonstige Erfahrungen und 
ErlebnisseErlebnisse

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

Neurobiologie   1Neurobiologie   1

Es geht um unser GehirnEs geht um unser Gehirn

Copyright ZPTN Copyright ZPTN –– lutzlutz--Ulrich Ulrich 
BesserBesser 1010

FrontallappenFrontallappen

©  zptn ©  zptn –– Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015
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(Evolutions(Evolutions--) biologische Hirnentwicklung / Struktur) biologische Hirnentwicklung / Struktur

Neurophysiologie   4Neurophysiologie   4
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ZENTRALE  STRESSVERARBEITUNG   2ZENTRALE  STRESSVERARBEITUNG   2

GedächtnisorganisationGedächtnisorganisation
•• dynam.dynam.--assoz.Verknüpfung assoz.Verknüpfung 

von Erlebnisinhaltenvon Erlebnisinhalten
•• Orientierung Orientierung –– OrtOrt--/ Zeit/ Zeit--/ / 

KontextualisierungKontextualisierung
•• KurzzeitgedächtnisKurzzeitgedächtnis

HippocampusHippocampus

CRF

•• Habituation & KonsolidierungHabituation & Konsolidierung

Cortex präfrontalis orbitalis Cortex präfrontalis orbitalis 
•• Aufmerksamkeit, BewusstseinAufmerksamkeit, Bewusstsein
•• IchIch--Funktionen  (Funktionen  (MetarepresentanzenMetarepresentanzen))

-- SelbstbildSelbstbild

AmygdalaAmygdala
CRF CRF 
>> HPA >> HPA --Achse       Achse       
>> LC>> LC--NE AchseNE Achse
•• StressgedächtnisStressgedächtnis
•• neg. Gefühleneg. Gefühle

veg. 
Reaktionen
Somatisierung

LCLC--NENE--AchseAchse
HPAHPA--AchseAchse

•• Leitbilder, Ziele, OrientierungLeitbilder, Ziele, Orientierung ––
-- MotivationMotivation

•• Stressdämpfung , Stressdämpfung , CopingCoping--ReaktionenReaktionen
•• Planung & Organisation v. HandlungPlanung & Organisation v. Handlung

("("workingworking memorymemory"), Folgenabschätzung"), Folgenabschätzung
•• Haltung, Antizipation, Empathie, Haltung, Antizipation, Empathie, 

-- soz. / soz. / emotemot. Kompetenz. Kompetenz
•• Hemmung ungeeigneter AntwortenHemmung ungeeigneter Antworten

-- AffektAffekt-- und und ImpulskontrolleImpulskontrolle

Locus coeruleusLocus coeruleus
Ncl. raphéNcl. raphé

Die Nutzbarkeit Die Nutzbarkeit 
neurobiologischer neurobiologischer 
Erkenntnisse für :Erkenntnisse für :
•• PädagogikPädagogik
•• BeratungBeratung
•• Psychotherapie Psychotherapie 
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N e u r o p l a s t i z i t ä t   1N e u r o p l a s t i z i t ä t   1

-- Du hast wohl …:Du hast wohl …:

Unser Gehirn Unser Gehirn –– eine komplexe Maschine oder Computer mit stabiler Hardware??? eine komplexe Maschine oder Computer mit stabiler Hardware??? 

Die  veraltete Vorstellung vom menschlichen Gehirn als eine mehr oder weniger Die  veraltete Vorstellung vom menschlichen Gehirn als eine mehr oder weniger 
gut funktionierende Maschine zeigt sich in mundartlichen Redewendungen über gut funktionierende Maschine zeigt sich in mundartlichen Redewendungen über 
psychischen Auffälligkeiten und Störungen:psychischen Auffälligkeiten und Störungen:

•• …eine Schraube locker…eine Schraube locker
•• …nicht alle Tassen im Schrank…nicht alle Tassen im Schrank
•• …einen Sprung in der Schüssel…einen Sprung in der Schüssel
•• …ein Rad ab…ein Rad ab
•• …eine Macke…eine Macke
•• …ein Brett vor dem Kopf…ein Brett vor dem Kopf
•• …nicht alle Latten am Zaun…nicht alle Latten am Zaun
•• …bist neben der Spur…bist neben der Spur

bi hl d R llbi hl d R ll•• …bist wohl von der Rolle…bist wohl von der Rolle
•• …bist auf den Kopf gefallen…bist auf den Kopf gefallen
•• …tickst nicht ganz sauber…tickst nicht ganz sauber
•• …bist nicht ganz dicht…bist nicht ganz dicht
•• …bist durch geknallt…bist durch geknallt
•• …bekloppt / behämmert…bekloppt / behämmert
•• …hast eine Meise, einen Vogel…hast eine Meise, einen Vogel

usw.usw.
©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

N e u N e u 
r or o--
p l a p l a 
s t is t i--
z i t z i t 
ä tä t
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N e u r o p l a s t i z i t ä t   1N e u r o p l a s t i z i t ä t   1
Die nutzungsabhängige Strukturierung Die nutzungsabhängige Strukturierung 

des Gehirns und der Persönlichkeitdes Gehirns und der Persönlichkeitdes Gehirns und der Persönlichkeitdes Gehirns und der Persönlichkeit

•• Die Hirnentwicklung ist ein sich selbst organisierenDie Hirnentwicklung ist ein sich selbst organisieren--
der, durch Interaktion mit der Außenwelt gelenkter der, durch Interaktion mit der Außenwelt gelenkter 
Prozess.Prozess.

•• Keine andere Spezies, nur Menschenkinder kommen Keine andere Spezies, nur Menschenkinder kommen 
i i i i h k ii i i i h k imit einem so wenig genetisch vorstrukturierten mit einem so wenig genetisch vorstrukturierten 

Gehirn und instinktmäßig festgelegten ReaktionsGehirn und instinktmäßig festgelegten Reaktions--
und Verhaltensmustern zur Welt.und Verhaltensmustern zur Welt.

•• Menschenkinder kommen als „Nesthocker“ zur Welt.Menschenkinder kommen als „Nesthocker“ zur Welt.

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

•• Ihre Gehirne sind deshalb über den langen Ihre Gehirne sind deshalb über den langen 
E t i kl it Ki dh it d J d“E t i kl it Ki dh it d J d“

N e u r o p l a s t i z i t ä t   2N e u r o p l a s t i z i t ä t   2

Entwicklungszeitraum „Kindheit und Jugend“ Entwicklungszeitraum „Kindheit und Jugend“ 
extrem lernfähig und formbarextrem lernfähig und formbar

•• Nur so ist es möglich, dass sich Kinder in so Nur so ist es möglich, dass sich Kinder in so 
unterschiedlichen Lebensräumen wie am unterschiedlichen Lebensräumen wie am 
Südpol, in Afrika oder in den IndustrieSüdpol, in Afrika oder in den Industrie--
staatenstaaten Europas so gut an die jeweiligen Europas so gut an die jeweiligen 
Lebensbedingungen angepasst entwickelnLebensbedingungen angepasst entwickeln

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015
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Genetisch determiniert, (angeboren) sind nur:Genetisch determiniert, (angeboren) sind nur:

•• Geschlecht und wesentlichen KörpermerkmaleGeschlecht und wesentlichen Körpermerkmale

N e u r o p l a s t i z i t ä t    3N e u r o p l a s t i z i t ä t    3

•• Geschlecht und wesentlichen KörpermerkmaleGeschlecht und wesentlichen Körpermerkmale
•• WachstumspotentialWachstumspotential
•• Fähigkeit zur StrukturbildungFähigkeit zur Strukturbildung
•• BindungsbedürfnisBindungsbedürfnis
•• ErkundungsbedürfnisErkundungsbedürfnisgg
•• Basale Funktion und Regulation der körperlichen Basale Funktion und Regulation der körperlichen 

Vitalfunktionen und Überlebensreaktionsmuster Vitalfunktionen und Überlebensreaktionsmuster 
(Flucht(Flucht-- , Kampfreaktion, Dissoziation), Kampfreaktion, Dissoziation)

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

•• Die Die VerschaltungVerschaltung bzw. „Verdrahtung“ von bzw. „Verdrahtung“ von 
Milliarden von Nervenzellen zu neuronalen NetzenMilliarden von Nervenzellen zu neuronalen Netzen

N e u r o p l a s t i z i t ä t   4N e u r o p l a s t i z i t ä t   4

Milliarden von Nervenzellen zu neuronalen Netzen Milliarden von Nervenzellen zu neuronalen Netzen 
(Funktionseinheiten) geschieht in Abhängigkeit (Funktionseinheiten) geschieht in Abhängigkeit 
von den Nutzungsbedingungen und Erfahrungenvon den Nutzungsbedingungen und Erfahrungen

•• Es ist besonders in der Kindheit der sensorische Es ist besonders in der Kindheit der sensorische 
„Input“ , die psycho„Input“ , die psycho--sozialen Erfahrungen mit sozialen Erfahrungen mit 
Bi d d U lt di di NBi d d U lt di di NBindungspersonen und Umwelt, die die Neuronen Bindungspersonen und Umwelt, die die Neuronen 
in unserem Gehirn „verdrahten“ und damit unsere in unserem Gehirn „verdrahten“ und damit unsere 
kognitivenkognitiven, , emotionalenemotionalen, , körperlichenkörperlichen und und 
sozialen Fähigkeitensozialen Fähigkeiten, unser , unser WesenWesen, unsere , unsere 
gesamte Persönlichkeit gesamte Persönlichkeit nach und nach formen. nach und nach formen. 

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015
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•• Unser Gehirn ist zeitlebens plastisch wie Unser Gehirn ist zeitlebens plastisch wie 
eine Wachstafeleine Wachstafel

N e u r o p l a s t i z i t ä t   5N e u r o p l a s t i z i t ä t   5

eine Wachstafeleine Wachstafel

•• In der Kindheit ist es jedoch besonders In der Kindheit ist es jedoch besonders 
formbarformbar

•• Es sind die EinEs sind die Ein--drücke“, Erfahrungen,drücke“, Erfahrungen,Es sind die „EinEs sind die „Ein drücke , Erfahrungen, drücke , Erfahrungen, 
Erlebnisse und unsere emotionalen und Erlebnisse und unsere emotionalen und 
körperlichkörperlich--physiologischen Reaktionen physiologischen Reaktionen 
darauf, die unsere Prägungen hervorrufendarauf, die unsere Prägungen hervorrufen

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

Wir bestehen als Persönlichkeit mit unserer/mWir bestehen als Persönlichkeit mit unserer/m

•• WahrnehmungWahrnehmung
•• Denken Denken (Sprache, Wissen, Wertvorstellungen, Normen)(Sprache, Wissen, Wertvorstellungen, Normen)

N e u r o p l a s t i z i t ä t   6N e u r o p l a s t i z i t ä t   6

•• FühlenFühlen
•• Körperlichen Empfindungen und ReaktionenKörperlichen Empfindungen und Reaktionen
•• Handeln / VerhaltenHandeln / Verhalten
•• BeziehungsgestaltungBeziehungsgestaltung

auf dem Nährboden unseres genetischen Potentialsauf dem Nährboden unseres genetischen Potentialsgg
also aus der Summe unserer also aus der Summe unserer (kulturell abhängigen)(kulturell abhängigen)
-- positivpositiv--förderlichen und förderlichen und 
-- negativnegativ--beeinträchtigendenbeeinträchtigenden

Erfahrungen Erfahrungen und und den ‘erprobten‘ Reaktionen darauf      den ‘erprobten‘ Reaktionen darauf      
©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015
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Nutzungsabhängige Hirnentwicklung:Nutzungsabhängige Hirnentwicklung:

•• Aus ursprünglich schmalen Pfaden (geknüpften neuronalen Aus ursprünglich schmalen Pfaden (geknüpften neuronalen 
Verbindungen) werden je nach Verbindungen) werden je nach HäufigkeitHäufigkeit, , DauerDauer und und 
emotionaleremotionaler IntensitätIntensität der Nutzung dieser vernetztender Nutzung dieser vernetzten

N e u r o p l a s t i z i t ä t   8N e u r o p l a s t i z i t ä t   8

emotionaler emotionaler IntensitätIntensität der Nutzung dieser vernetztender Nutzung dieser vernetzten
Funktionseinheiten im Gehirn also:Funktionseinheiten im Gehirn also:

•• -- Trampelpfade           Trampelpfade           
•• -- WegeWege
•• -- StrassenStrassen
•• -- AutobahnenAutobahnen

d h hli ßli h f t St kt ( b h td h hli ßli h f t St kt ( b h t Fähi k itFähi k it•• -- d.h. schließlich feste Strukturen (gebahnte d.h. schließlich feste Strukturen (gebahnte FähigkeitenFähigkeiten,,
GewohnheitenGewohnheiten, , MusterMuster, , IntrojekteIntrojekte, , RepräsentanzenRepräsentanzen, , 
neuronale Netzwerke neuronale Netzwerke „innere Bilder“ / „innere Bilder“ / HütherHüther ), ), 
die nun häufig vom Individuum genutzt die nun häufig vom Individuum genutzt 
bzw. „befahren“ werden oder auch wieder „verfallen“.bzw. „befahren“ werden oder auch wieder „verfallen“.

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

Neuronale Vernetzung Neuronale Vernetzung im Gehirn im Gehirn 
Elektronenmikroskop Elektronenmikroskop -- DarstellungDarstellung
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NeuroNeuro--Anatomie  3Anatomie  3--DD

BibliothekarBibliothekar

UnserUnser

Alltägliches Alltägliches FunktionierenFunktionieren::
ist abhängig von den Erfahrungen die wirist abhängig von den Erfahrungen die wirist abhängig von den Erfahrungen die wir ist abhängig von den Erfahrungen die wir 

machen, internalisieren und dabei machen, internalisieren und dabei 

neuronale Netzwerke neuronale Netzwerke geknüpft werden, geknüpft werden, 

die uns als Muster“ oderdie uns als Muster“ oderdie uns als „Muster  oderdie uns als „Muster  oder

>Aktionssysteme<>Aktionssysteme<
zur Verfügung stehenzur Verfügung stehen
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Alltägliches FunktionierenAlltägliches Funktionieren::

•• Bindung (Kind Bindung (Kind →→ Eltern, Eltern Eltern, Eltern →→ Kind)Kind)
•• Energieversorgung, NahrungsaufnahmeEnergieversorgung, Nahrungsaufnahme

f hf h dd•• Erforschen Erforschen –– NeugierdeNeugierde
•• SpielenSpielen
•• FreundschaftFreundschaft
•• Soziale (RangSoziale (Rang--)Ordnung)Ordnung
•• FortpflanzungFortpflanzung

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

FortpflanzungFortpflanzung
•• Lernen und Verstärken von BindungLernen und Verstärken von Bindung
•• EinübenEinüben imim RollenspielRollenspiel
•• Entspannung, Schlaf, ErholungEntspannung, Schlaf, Erholung

Bei Gefahr, BedrohungBei Gefahr, Bedrohung::
benötigen wir ganz anderebenötigen wir ganz andere

neuronale Strukturenneuronale Strukturen

>>Aktionssysteme<Aktionssysteme<
•• HypervigilanzHypervigilanz –– erhöhte Aufmerksamkeiterhöhte Aufmerksamkeit
•• AngstAngst

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

•• Aggressivität Aggressivität -- WutWut
•• FluchtFlucht
•• KampKampff
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In der „Traumatischen Zange“In der „Traumatischen Zange“

nono FFlightlight nono FFightight FFreezereezenono FFlight light –– nono FFight ight –– FFreezereeze
mündet diesemündet diese

AuswegslosigkeitAuswegslosigkeitg gg g
in:in:

In der Traumatischen Zange der In der Traumatischen Zange der 
„Ausweglosigkeit“„Ausweglosigkeit“

•• EinfrierenEinfrieren
•• UnterwerfungUnterwerfung
•• TotstellreflexTotstellreflex

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006
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BetriebsklimaBetriebsklima
-- TraumataTraumata
-- Fehlende BindungFehlende Bindung
-- Soziale DürregebieteSoziale Dürregebiete
-- ÜberforderungÜberforderung
-- Angst, Stress                 Angst, Stress                 
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-- ReizüberflutungReizüberflutung
-- GrenzenlosigkeitGrenzenlosigkeit
-- RücksichtslosigkeitRücksichtslosigkeit
-- EgomanieEgomanie
-- ÜberheblichkeitÜberheblichkeit
-- AusbeutungAusbeutung
-- MedienwahnsinnMedienwahnsinn
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© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006Gerald Gerald HütherHüther u. Lutz Besseru. Lutz BesserGerald Gerald HütherHüther u. Lutz Besseru. Lutz Besser

-- GewaltGewalt--Anwendung:Anwendung:
•• in Wortenin Worten

•• in Bildernin Bildern
•• in Tatenin Taten
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Die Die 88 roten „roten „FF“ in der traumabasierten „Defensiven Kaskade“ in der traumabasierten „Defensiven Kaskade“ “ ((modifmodif. nach Schauer & . nach Schauer & ElbertElbert 20102010
J. Peichl / L. Besser 2014 / 2016)J. Peichl / L. Besser 2014 / 2016)

5. 5. FFrightright

4.4. FFightight

Tonische Immobilität (unreagibel)Tonische Immobilität (unreagibel)

tio
n

tio
n

>Ausweglosigkeit<>Ausweglosigkeit<

Phase 2:Phase 2: „„shutshut down“ down“ 
ParasympatischeParasympatische Aktivierung:Aktivierung:

„„InescapableInescapable shockshock““

Schneller Beginn u. Verlauf der Immobilität; Schneller Beginn u. Verlauf der Immobilität; 
Herzfrequenz, Blutdruck Herzfrequenz, Blutdruck 
Gefäßverengung, emotionale ErregungGefäßverengung, emotionale Erregung

6. 6. FFlaglag
33. . FFlightlight
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-- ErregungsrückgangErregungsrückgang
-- Herzfrequenz, Blutdruck Herzfrequenz, Blutdruck 
-- GefäßerweiterungGefäßerweiterung
-- MuskeltonusMuskeltonus
-- Kognitive StörungenKognitive Störungen

(Langsamer Beginn und Verlauf der (Langsamer Beginn und Verlauf der 
Immobilität)Immobilität)

Phase 1:Phase 1:
„Erregung“ „Erregung“ 
Sympathische Sympathische 
Aktivierung: Aktivierung: 
-- HerzklopfenHerzklopfen
-- MundtrockenheitMundtrockenheit
-- MuskeltonusMuskeltonus
-- DerealisationDerealisation
-- Depersonalisation Depersonalisation PP

EE KK

-- Abflauen Abflauen 
-- NachlassenNachlassen
-- ErlahmenErlahmen

-- ErschlaffenErschlaffen

Aktiviertes Aktiviertes BBindungssystemindungssystem

2.2. FFearear

Ventraler VagusVentraler Vagus AstAst

Dorsaler VagusDorsaler Vagus--AstAst

1. 1. FFreezereeze

7. 7. FFaintaint

Zunehmende  Dissoziation  während  der  fortschreitenden  defensiven KaskadeZunehmende  Dissoziation  während  der  fortschreitenden  defensiven Kaskade

„„AttentativeAttentative Immobilität“Immobilität“
Schreck / OrientierungsreaktionSchreck / Orientierungsreaktion

8. 8. FFragmentsragments

SS
BB

Ausgeprägte Ausgeprägte 
kognitive Störungen kognitive Störungen !!

RR

Ventraler VagusVentraler Vagus--AstAst

Copyright: zptn Copyright: zptn –– Lutz Besser Lutz Besser –– 2014 / 2016 2014 / 2016 
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Die Traumatische ZangeDie Traumatische Zange
Existentiell bedrohliches EreignisExistentiell bedrohliches Ereignis

AngstAngst,, SchmerzSchmerz, , EkelEkel1.1. Alarmreaktion Alarmreaktion des Körpersdes Körpers

Keine  FluchtmöglichkeitKeine  Fluchtmöglichkeit

Keine  KampfmöglichkeitKeine  Kampfmöglichkeit

Hilflosigkeit

Machtlosigkeit

PP

No FFlightlight No FFightight

BindungspersonBindungsperson = = TäterTäter
Aktiviertes Aktiviertes 
BindungssystemBindungssystem

(Furcht (Furcht --System)System)

PeritraumatischePeritraumatische
DissoziationDissoziation

2.2.

3.3.

5.5.

4.4.

6.6.

FFrightright // (FFreezereeze))

Ausgeliefertsein
„„InescapableInescapable shockshock““

T R A U M A

EE

SS

KK

RR

FFragments

BB

9.9.

7.7.
8.8.

UnterwerfungUnterwerfung
„Submission“„Submission“

FFaintaint

10.10.

FFrightright // (FFreezereeze))

FFlag

Die Traumatische ZangeDie Traumatische Zange
Existentiell bedrohliches EreignisExistentiell bedrohliches Ereignis

Angst, Schmerz, Ekel              Angst, Schmerz, Ekel              AlarmreaktionAlarmreaktion des Körpersdes Körpers

Keine  FluchtmöglichkeitKeine  Fluchtmöglichkeit

Keine  KampfmöglichkeitKeine  Kampfmöglichkeit

Hilflosigkeit

Ohnmacht
PP

No FFlightlight No FFightight

Keine  BindungspersonKeine  Bindungsperson
((BindungsBindungs --System)System)

(Furcht (Furcht --System)System)

FFrightright // (FFreezereeze))

T R A U M A

EE

SS

KK

RR

FFragments

BB

Copyright Copyright –– zptnzptn Lutz BesserLutz Besser

>Ausgeliefertsein<
„„ I n e s c a p a b l eI n e s c a p a b l e s h o c ks h o c k ““

FFrightright // (FFreezereeze))

FFlag

UnterwerfungUnterwerfung
„Submission“„Submission“

FFaintaint
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Die Traumatische ZangeDie Traumatische Zange
Existentiell bedrohliches EreignisExistentiell bedrohliches Ereignis

AngstAngst, , SchmerzSchmerz, , EkelEkel AlarmreaktionAlarmreaktion des Körpersdes Körpers

Keine  FluchtmöglichkeitKeine  Fluchtmöglichkeit

Keine  KampfmöglichkeitKeine  Kampfmöglichkeit

Hilflosigkeit

Ohnmacht
PP

No FFlightlight No FFightight

BindungspersonBindungsperson = = TäterTäter
(Bindungs(Bindungs--System)System)

(Furcht (Furcht --System)System)

FFrightright // (FFreezereeze))

Dissoziation   Dissoziation   && AmnesieAmnesie

Ausblendung        Verleugnung       LügenAusblendung        Verleugnung       Lügen

T R A U M A

EE

SS

KK

RR

FFragments

BB

Copyright Copyright –– zptnzptn Lutz BesserLutz Besser

>Ausgeliefertsein<
„„ I n e s c a p a b l eI n e s c a p a b l e s h o c ks h o c k ““

FFrightright // (FFreezereeze))

FFlag

UnterwerfungUnterwerfung
„Submission“„Submission“

FFaintaint

Die Die TraumatischeTraumatische ZangeZange
Sequentielle  existentiell  bedrohliche  EreignisseSequentielle  existentiell  bedrohliche  Ereignisse

Angst, Schmerz,  Ekel   Angst, Schmerz,  Ekel   Alarmreaktion  Alarmreaktion  des Körpersdes Körpers

FFrightright // FFreezereeze

Furcht Furcht --SystemSystem
Keine  FluchtmöglichkeitKeine  Fluchtmöglichkeit

Keine  KampfmöglichkeitKeine  Kampfmöglichkeit

Hilflosigkeit
Ohnmacht

PP

DissoziationDissoziation

No FFlightlight No FFightight

Bindungsperson Bindungsperson = = TäterTäter

K K KK E VE V--MusterMuster

Dissoziation  Dissoziation  && AmnesieAmnesie
für Ursache (Trauma) und Wirkung (Symptomatik),für Ursache (Trauma) und Wirkung (Symptomatik),

TraumakompensatorischeTraumakompensatorische Muster:Muster:

u.a. u.a. Abhängigkeit und SuchtentwicklungAbhängigkeit und Suchtentwicklung

(Bindungs(Bindungs--,Panik,Panik--System)System)

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

FFrightright // FFreezereeze

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014Besser 2007 / 2014

T R A U M AT R A U M A

EE
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KK

RR

FFragments

BBKKognitionsognitions--

KKörperörper--

EEmotionsmotions--

VVerhaltenserhaltens--MusterMuster

„e g o „e g o –– s t a t es“s t a t es“

>Ausgeliefertsein<
„„ I n e s c a p a b l eI n e s c a p a b l e s h o c ks h o c k ““

UnterwerfungUnterwerfung
„Submission“„Submission“

FFaintaint
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Neurobiologie Neurobiologie 
Evolutionär entstandene SchutzfunktionenEvolutionär entstandene Schutzfunktionen
-- archaische Notfallarchaische Notfall--ReaktionenReaktionen

•• VigilanzVigilanz•• Vigilanz Vigilanz 
•• BindungssystemBindungssystem
•• FluchtFlucht
•• KampfKampf
•• EinfrierenEinfrieren-- DissoziationDissoziation

SympathicusSympathicus

3737

EinfrierenEinfrieren DissoziationDissoziation

•• UnterwerfungUnterwerfung und “und “TotstellreflexTotstellreflex“ “ 

„„submissionsubmission“, körperliches Runterschalten mit Dissoziation in Unter“, körperliches Runterschalten mit Dissoziation in Unter--ErregungErregung

mmüssen von Kindern in üssen von Kindern in Kindeswohl gefährdenden MilieusKindeswohl gefährdenden Milieus
ständig ‘benutzt‘ werden und bahnen sich so als Muster !ständig ‘benutzt‘ werden und bahnen sich so als Muster !

ParasympaticusParasympaticus

Der Terror in den Köpfen bleibtDer Terror in den Köpfen bleibt
TriggerbareTriggerbare Fragmente & MusterFragmente & Muster

Körperempfindungen  Körperempfindungen  
&  Reaktionen&  Reaktionen

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

Trigger
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Neuronale Vernetzung Neuronale Vernetzung im Gehirn im Gehirn als als 
GlühlampenmetapherGlühlampenmetapher

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2015Besser 2015

2323
Die fragmentierte Speicherung traumatischer Erlebnisse  in Die fragmentierte Speicherung traumatischer Erlebnisse  in 

sensorische, emotionale und kognitive Aspektesensorische, emotionale und kognitive Aspekte

DissoziationDissoziation
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••

„Big„Big--T“T“-- TraumataTraumata
•• Diese Ereignisse sind durch Diese Ereignisse sind durch Überstimulierung aller SinneÜberstimulierung aller Sinne soso

stressbeladen, dass sie unsere gewöhnlichen Bewältigungsstressbeladen, dass sie unsere gewöhnlichen Bewältigungs--
strategienstrategien überfordern.überfordern.
Dadurch kommt es zum Erleben vonDadurch kommt es zum Erleben von

•• Gefühlen intensiver Gefühlen intensiver AngstAngst, extremer , extremer HilflosigkeitHilflosigkeit,, OhnmachtOhnmacht
und und KontrollverlustKontrollverlust

> E m o t i o n a l e r  „I n e s c a p a b l e> E m o t i o n a l e r  „I n e s c a p a b l e S h o c k “<S h o c k “<

Verwirrung und massive Erschütterungen der:Verwirrung und massive Erschütterungen der:
1.1. kognitiven Funktionen  kognitiven Funktionen  
22 Aff kAff k2.2. Affektsteuerung Affektsteuerung 
3.3. KörperregulationKörperregulation
4.4. VerhaltensregulationVerhaltensregulation
5.5. Bindungserleben u. BeziehungsfähigkeitBindungserleben u. Beziehungsfähigkeit

was häufig was häufig dauerhafte substantielle, psychische Schäden PTBS/ PTSD  und dauerhafte substantielle, psychische Schäden PTBS/ PTSD  und 
bei bei sequentiellen Traumata sequentiellen Traumata strukturelle Persönlichkeitsveränderungen strukturelle Persönlichkeitsveränderungen 
verursacht !!!verursacht !!!

PTBSPTBS
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•• PanikPanik--, Angststörungen, Flash, Angststörungen, Flash--backs, Alpträume, Schlafstörungen, backs, Alpträume, Schlafstörungen, 

Symptome Symptome vonvon Soldaten nach KriegseinsätzenSoldaten nach Kriegseinsätzen
& & vvonon Kindern und Jugendlichen Kindern und Jugendlichen 
aus den aus den familiärenfamiliären „Kriegsgebieten “ „Kriegsgebieten “ 

, g g ,, g g , , p , g ,, p , g ,

•• Unruhe, Konzentrationsstörungen, Leistungsversagen, (Unruhe, Konzentrationsstörungen, Leistungsversagen, (sognsogn. „ADHS“). „ADHS“)

•• KontaktKontakt-- u. Beziehungsstörungen, Isolation, Depressionu. Beziehungsstörungen, Isolation, Depression

•• Impulssteuerungsstörungen, Gewalttätigkeit, SVV, Suizide, Impulssteuerungsstörungen, Gewalttätigkeit, SVV, Suizide, 

•• Dissoziative Wahrnehmungsstörungen (Dissoziative Wahrnehmungsstörungen (präpsychotischepräpsychotische SymptomatikenSymptomatiken) ) 

•• SomatoformeSomatoforme Störungen, sexuelle Störungen, Störungen, sexuelle Störungen, 

•• Suchterkrankungen (Alkohol, Drogen, Medikamente, Nikotin) …Suchterkrankungen (Alkohol, Drogen, Medikamente, Nikotin) …

•• Protest des Mittelstandes  &  Versorgungsprobleme…Protest des Mittelstandes  &  Versorgungsprobleme…

•• 1975 / 781975 / 78 Moderne Moderne TraumaforschungTraumaforschung beginnt in den USAbeginnt in den USA

N e u r o p l a s t i z i t ä t   N e u r o p l a s t i z i t ä t   
Die nutzungsabhängige Strukturierung Die nutzungsabhängige Strukturierung 

von Gehirnen, Persönlichkeiten und Gesellschaftvon Gehirnen, Persönlichkeiten und Gesellschaft

•• Wer Wer 
-- GewaltGewalt

-- Zerstörung Zerstörung 
-- HassHass

säatsäat

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

säat,säat,
wird       wird       

GewaltGewalt && ZerstörungZerstörung & & HassHass
ernten !ernten !
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Gewalt Gewalt –– Trauma Trauma -- DissoziationDissoziation
Gewalt macht kalt und krank !!!Gewalt macht kalt und krank !!!
Gewalt in Bildern, Gedanken, Worten und TatenGewalt in Bildern, Gedanken, Worten und Taten

•• Sie bedroht Leib und Seele“Sie bedroht Leib und Seele“•• Sie bedroht „Leib und SeeleSie bedroht „Leib und Seele
•• Sie macht AngstSie macht Angst
•• Sie versetzt Betroffene in die >Traumatische Zange<Sie versetzt Betroffene in die >Traumatische Zange<
•• Sie verletzt Selbstbild / Sie verletzt Selbstbild / --wert, Körper wert, Körper 
•• Sie erzeugt starken StressSie erzeugt starken Stress
•• Sie ruft Aggression hervor Sie ruft Aggression hervor 

Si ht t b“ bli d“ hi d ü htiSi ht t b“ bli d“ hi d ü hti

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

•• Sie macht „taub“ , „blind“, unruhig und süchtigSie macht „taub“ , „blind“, unruhig und süchtig
•• Sie wird zur alltäglichen GewohnheitSie wird zur alltäglichen Gewohnheit
•• Sie erzwingt AbstumpfungSie erzwingt Abstumpfung
•• Sie führt zu neuer Gewalt und ZerstörungSie führt zu neuer Gewalt und Zerstörung
•• Körperliche Gewalt ist ein strafrechtlicher TatbestandKörperliche Gewalt ist ein strafrechtlicher Tatbestand

Ursachen / Entstehung / RisikofaktorenUrsachen / Entstehung / Risikofaktoren

•• Frustrationen, Demütigungen, Entwertungen, Entrechtung, Frustrationen, Demütigungen, Entwertungen, Entrechtung, 
Enteignung, Ausgrenzung (Enteignung, Ausgrenzung (dauerhaftdauerhaft))

h ( ) Sh ( ) S hh

Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- Dissoziation 3Dissoziation 3

•• Entwertungen, Drohungen (Angst) im SystemEntwertungen, Drohungen (Angst) im System, symmetrische , symmetrische 
Eskalation Eskalation (zwischen (zwischen Staaten, Staaten, innerhalb von Paarbeziehunginnerhalb von Paarbeziehung, , 
Familie, Helfersystem, Familie, Helfersystem, Gruppen!)Gruppen!)

•• Soziales Milieu Soziales Milieu –– Existenzbedrohung, Arbeitslosigkeit, Existenzbedrohung, Arbeitslosigkeit, 
ständiger Geldmangel fehlende Ausbildungsplätze, ständiger Geldmangel fehlende Ausbildungsplätze, 
Sinnlosigkeit („Sinnlosigkeit („nono futurefuture…“)…“)

•• Fehlende Regeln Grenzen KonsequenzenFehlende Regeln Grenzen Konsequenzen

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

•• Fehlende Regeln, Grenzen, KonsequenzenFehlende Regeln, Grenzen, Konsequenzen

•• Pädagogische „Triangulation“ & Spaltungen im päd. SystemPädagogische „Triangulation“ & Spaltungen im päd. System

•• Verwöhnungsverwahrlosung Verwöhnungsverwahrlosung (es gibt alles nur kein >Nein< )(es gibt alles nur kein >Nein< )

•• Mobbing und SchutzlosigkeitMobbing und Schutzlosigkeit
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Ursachen / Entstehung / Ursachen / Entstehung / Risikofaktoren … ffRisikofaktoren … ff
•• Vorbilder Vorbilder –– Lernen am ModellLernen am Modell

•• Innerfamiliäre und gesellschaftliche MusterInnerfamiliäre und gesellschaftliche Muster

Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- Dissoziation 4Dissoziation 4

•• Randgruppen  Randgruppen  –– (gewaltbereite, z.B. Neonazis…)(gewaltbereite, z.B. Neonazis…)

•• Werte und Normen Werte und Normen (z.B. „religiöses Ego(z.B. „religiöses Ego--Doping“, Erziehungsstil der Doping“, Erziehungsstil der 
Machokultur)Machokultur)

•• Risikofaktor: „jung, männlich, geringe Bildung, Migrant“Risikofaktor: „jung, männlich, geringe Bildung, Migrant“

•• Alkohol Alkohol && Drogen Drogen (Enthemmung / Antriebssteigerung / Kontrollverluste)(Enthemmung / Antriebssteigerung / Kontrollverluste)

M di !!!M di !!!

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

•• Medien !!!Medien !!!

•• Traumatisierungen durch:Traumatisierungen durch:
–– (eigene Biografie mit: Vernachlässigung, emotionaler, physischer Gewalt und(eigene Biografie mit: Vernachlässigung, emotionaler, physischer Gewalt und
–– sexualisierter Gewalt und Ausbeutung, sexualisierter Gewalt und Ausbeutung, Krieg, Folter, VergewaltigungKrieg, Folter, Vergewaltigung))

Ursachen / Entstehung / Risikofaktoren… Ursachen / Entstehung / Risikofaktoren… ffff

•• VorbilderVorbilder–– Lernen am Modell, Innerfamiliäre, gesellschaftlicheLernen am Modell, Innerfamiliäre, gesellschaftliche
politische Haltungen und Muster:politische Haltungen und Muster:

Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- Dissoziation 5Dissoziation 5

politische Haltungen und Muster:politische Haltungen und Muster:
•• Wer seit frühster Kindheit an Gewalt erlebt und spürt, für den ist Gewalt Wer seit frühster Kindheit an Gewalt erlebt und spürt, für den ist Gewalt 

ein legitimes Mittel zur Durchsetzung eigener Ansprüche.ein legitimes Mittel zur Durchsetzung eigener Ansprüche.

•• Ein signifikantes Ein signifikantes MMerkmal von Gewalttätern ist sicher, dass mit erkmal von Gewalttätern ist sicher, dass mit 
abnehmendem Bildungsgrad auch die Fähigkeit zur gewaltlosen Konfliktabnehmendem Bildungsgrad auch die Fähigkeit zur gewaltlosen Konflikt--
lösunglösung schwindetschwindet

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

•• Religiöser FanatismusReligiöser Fanatismus

•• Risikofaktor: „jung, männlich, geringe Bildung, Migrant“Risikofaktor: „jung, männlich, geringe Bildung, Migrant“

•• Hirnorganische ErkrankungenHirnorganische Erkrankungen
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•• AggressionAggression ist die angeborene Fähigkeit, Kraft, Energie ist die angeborene Fähigkeit, Kraft, Energie 
zur Verteidigung des eigenen Lebens, zur Verteidigung des eigenen Lebens, 
Unversehrtheit und InteressenwahrungUnversehrtheit und Interessenwahrung

Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma –– Dissoziation Dissoziation 

(„…auf einander zu gehen…“)(„…auf einander zu gehen…“)

•• Gewalt / DestruktivitätGewalt / Destruktivität wird gelernt !wird gelernt !

•• SexualitätSexualität ist ein wichtiger angeborener, positiver ist ein wichtiger angeborener, positiver 
ursprünglich der Fortpflanzung dienender Triebursprünglich der Fortpflanzung dienender Triebursprünglich der Fortpflanzung dienender Triebursprünglich der Fortpflanzung dienender Trieb

•• Sex Sex ist die erlernte Fähigkeit zur lustvollen ist die erlernte Fähigkeit zur lustvollen 
Kontaktaufnahme zu und Beziehungsgestaltung Kontaktaufnahme zu und Beziehungsgestaltung 
mit einem anderen Menschenmit einem anderen Menschen

StrukturelleStrukturelle SäulenSäulen derder PersönlichkeitPersönlichkeit

1. 4. 5.

AffektAffekt--
und und 
ImpulsImpuls--
kontrollekontrolle

WahrnehWahrneh
mung umung u

„Selbst“„Selbst“
S lb tbS lb tb

BeziehBezieh--
ungsfähiungsfähi
gkeitgkeit::
--EmpathieEmpathie
--AntizipaAntizipa--
tiontion

KörperKörper--
regulationregulation

2. 3. 6.

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

mung u.mung u.
OrientieOrientie--
rungrung

--SelbstbeSelbstbe--
wußtseinwußtsein

--SelbstverSelbstver--
trauentrauen

--SelbstwertSelbstwert
--SelbstbildSelbstbild
--SelbstwirkSelbstwirk--
samkeitsamkeit

Werte Werte 
undund
NormenNormen
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Liebe allein heilt nicht alleLiebe allein heilt nicht alle

seelischen Wundenseelischen Wundenseelischen Wundenseelischen Wunden

der traumatisierten Kinderder traumatisierten Kinder
in in Pflegefamilien und Pflegefamilien und WG‘sWG‘s derdergg

JugendhilfeJugendhilfe

aber …aber …

BindungBindungBindungBindung
ist das emotional ‘innere Band‘ zu einem ist das emotional ‘innere Band‘ zu einem 

aanderen Menschen, das keine Knotennderen Menschen, das keine Knoten
bbraucht und über Zeit und Raum bestandraucht und über Zeit und Raum bestand

Hat.Hat.

Copyright Copyright –– zptnzptn –– Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015
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Bindung Bindung –– BeziehungBeziehung
Voraussetzungen für gesunde Gehirnentwicklung,  Voraussetzungen für gesunde Gehirnentwicklung,  

und psychound psycho--soziale Entwicklungsoziale Entwicklung

PhysiologischePhysiologische
Bedü fnisseBedü fnisse

1.1.

33

BeziehungBeziehung

BindungBindung
BedürfnisseBedürfnisse

ExplorationExploration

2.2. 3.3.

4.4.
66

© Copyright Karl Heinz © Copyright Karl Heinz BrischBrisch LMU München LMU München 2009 / 2009 / modifmodif. Lutz Besser . Lutz Besser --zptnzptn

SelbstwirksamkeitSelbstwirksamkeit

Vermeidung von Vermeidung von 
negativen Reizennegativen Reizen
Angst, Schmerz, Ekel, Angst, Schmerz, Ekel, 

Reizüberflutung,Reizüberflutung,
Dauerhafte FrustrationenDauerhafte Frustrationen

SensorischeSensorische
(sexuelle)(sexuelle)
StimulationStimulation

5.5.

6.6.

StressStress--Toleranzfenster     „Toleranzfenster     „Window of Tolerance“Window of Tolerance“

Übererregung / Dissoziation  Übererregung / Dissoziation   SympathikusSympathikus

•• Bindungssuche (attachement)Bindungssuche (attachement)
•• Flucht (Flucht (flightflight))
•• Kampf (Kampf (fightfight))

ff ““

Panik, Todesangst Panik, Todesangst 
(diffuses Grauen)(diffuses Grauen)

Bindungsperson Bindungsperson == TäterTäter

•• Einfrieren „Einfrieren „FreezeFreeze““

++

Aktiviertes Aktiviertes 
BindungssystemBindungssystem

Untererregung / Dissoziation  Untererregung / Dissoziation   ParasympathikusParasympathikus

 Unterwerfung Unterwerfung –– „Totstell„Totstell--Reflex“ (submisson)Reflex“ (submisson)

--

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015
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StressStress--Toleranzfenster     „Toleranzfenster     „Window of Tolerance“Window of Tolerance“

Übererregung   Übererregung    SympathikusSympathikus

•• Bindungssuche (Bindungssuche (attachementattachement))
Bindungsperson ist Bindungsperson ist 
präsent und präsent und coco--reguliertreguliert

++

Aktiviertes Aktiviertes 
BindungssystemBindungssystem

Untererregung: Kind beruhigt sichUntererregung: Kind beruhigt sich

--

-- Körperliche Schädigungen aktivieren das StressKörperliche Schädigungen aktivieren das Stress--SystemSystem

ebenso wie psychosoziale Belastungen und erst ebenso wie psychosoziale Belastungen und erst recht recht 

Traumata durch Traumata durch Kindesmisshandlung Kindesmisshandlung in Form vonin Form von::

" S T R E S " S T R E S SS "     2"     2

gg
Vernachlässigung, Vernachlässigung, emotionemotion. u. . u. körperlkörperl. Gewalt, Sex. . Gewalt, Sex. MisshdlgMisshdlg. Kindern. Kindern

-- Das genetisch determinierte StressDas genetisch determinierte Stress--VerarbeitungssystemVerarbeitungssystem

reift erst in den ersten Lebensjahren aus !reift erst in den ersten Lebensjahren aus !

-- Frühe StressFrühe Stress--Erfahrungen führen zu einer eingeschränktenErfahrungen führen zu einer eingeschränkten

Funktionsfähigkeit dieses SystemsFunktionsfähigkeit dieses Systems d hd h lebenslang zu einerlebenslang zu einerFunktionsfähigkeit dieses Systems, Funktionsfähigkeit dieses Systems, d.hd.h lebenslang zu einer lebenslang zu einer 

dysfunktionalen Stressverarbeitung! …dysfunktionalen Stressverarbeitung! …

-- mit Disposition zu zahlreichen psychischen und körperlichenmit Disposition zu zahlreichen psychischen und körperlichen

Erkrankungen und damit neben der humanitären auch zu einer   Erkrankungen und damit neben der humanitären auch zu einer   

massiven volkswirtschaftlichen Schädigung!massiven volkswirtschaftlichen Schädigung!
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> Sichere Bindungen <> Sichere Bindungen <

eentstehen in den ersten 3ntstehen in den ersten 3 –– 6 Lebensjahren6 Lebensjahreneentstehen  in den ersten 3 ntstehen  in den ersten 3 –– 6 Lebensjahren6 Lebensjahren

ddurch urch „Feinfühligkeit“ „Feinfühligkeit“ der Bezugspersonen der Bezugspersonen 
des Kindes des Kindes 

Das sind i. A. Eltern, Großeltern, Das sind i. A. Eltern, Großeltern, AdoptivAdoptiv--
oder Pflegeeltern, Krippenbetreuer, oder Pflegeeltern, Krippenbetreuer, 
Kindergärtnerinnen, Heimerzieher Kindergärtnerinnen, Heimerzieher 

Copyright Copyright –– zptnzptn –– Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015

> Sichere Bindungen <> Sichere Bindungen <

„Feinfühligkeit“ „Feinfühligkeit“ der Bezugspersonen bedeutet der Bezugspersonen bedeutet 

h l E thi l d Ki d öh l E thi l d Ki d ömehr als Empathie, also das Kind zu mögen.mehr als Empathie, also das Kind zu mögen.

Es ist die Fähigkeit des Erwachsenen, die Signale des Es ist die Fähigkeit des Erwachsenen, die Signale des 

kleinen Kindes wahr zu nehmen, richtig zu kleinen Kindes wahr zu nehmen, richtig zu 

interpretieren und prompt und adäquat im Kontakt interpretieren und prompt und adäquat im Kontakt 

mit Blick, Stimme, Rhythmus, Emotion und Berührung mit Blick, Stimme, Rhythmus, Emotion und Berührung 

auf das Kind zu reagieren und seine Empfindungenauf das Kind zu reagieren und seine Empfindungen

kkindgemäß zu verbalisieren !indgemäß zu verbalisieren !
Copyright Copyright –– zptnzptn –– Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015
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> Sichere Bindungen < > Sichere Bindungen < 
ssind also ein Grundbedürfnis, das die psychische und körperliche  ind also ein Grundbedürfnis, das die psychische und körperliche  

Gesundheit und Stabilität eines MenschenGesundheit und Stabilität eines Menschen
mmaßgeblich beeinflusst.aßgeblich beeinflusst.

Daraus ergibt sich im pädagogischen Umgang mit Kindern: Daraus ergibt sich im pädagogischen Umgang mit Kindern: 

Time out für Time out für „Time„Time--out“out“-- StrategienStrategien
Kinder im Rahmen ihrer Bindungsbedürfnisse mit „Liebesentzug“ Kinder im Rahmen ihrer Bindungsbedürfnisse mit „Liebesentzug“ 
und „Ausschluss aus der Gemeinschaft“ zu bestrafen und somit und „Ausschluss aus der Gemeinschaft“ zu bestrafen und somit 
Anpassung und Unterwerfung zu erzwingen, gehört im RahmenAnpassung und Unterwerfung zu erzwingen, gehört im RahmenAnpassung und Unterwerfung zu erzwingen, gehört im Rahmen Anpassung und Unterwerfung zu erzwingen, gehört im Rahmen 
der „Kinderschutzdebatte für Einrichtungen in den Bereich der der „Kinderschutzdebatte für Einrichtungen in den Bereich der 
>Emotionalen Gewalt<, da es den Kriterien von >Emotionalen Gewalt<, da es den Kriterien von 
Machtmissbrauch entspricht und die psychische UnversehrtheitMachtmissbrauch entspricht und die psychische Unversehrtheit

Von Kindern erneut bedroht Von Kindern erneut bedroht –– RetraumatisierungRetraumatisierung!!
Copyright Copyright –– zptnzptn –– Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015

> Sichere Bindungen <> Sichere Bindungen <

„Feinfühligkeit“ „Feinfühligkeit“ der Bezugspersonen bedeutet der Bezugspersonen bedeutet 

d h h i ti l Üb tä dd h h i ti l Üb tä ddaher auch in emotionalen Übererregungszuständen daher auch in emotionalen Übererregungszuständen 

des (traumatisierten) Kindesdes (traumatisierten) Kindes

COCO--RegulationRegulation und nicht >Timeund nicht >Time--out<.out<.

Es ist die Fähigkeit des Erwachsenen, zu erkennen,  Es ist die Fähigkeit des Erwachsenen, zu erkennen,  
dass das Kind die Fähigkeit zur Selbstberuhigungdass das Kind die Fähigkeit zur Selbstberuhigung

bbzw. Selbstregulation z.Zt. zw. Selbstregulation z.Zt. nnicht zur Verfügung hat icht zur Verfügung hat 
und deshalb die Unterstützung des Erwachsenen und deshalb die Unterstützung des Erwachsenen 

braucht !braucht !
Copyright Copyright –– zptnzptn –– Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015Lutz Besser 2012 / 2014 / 2015
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GewaltGewalt
MachtMachtMachtMacht

Kalt Kalt 
undund

krank !!!krank !!!

Gewaltschutz Gewaltschutz und und KinderschutzKinderschutz
beinhaltet die beinhaltet die humanitärehumanitäre, , gesellschaftlichegesellschaftliche, pädagogisch, pädagogisch-- therapeutische, therapeutische, 

politischepolitische und und juristischejuristische VerpflichtungVerpflichtung

Schutz vor und Beendigung (Schutz vor und Beendigung (absolut !) absolut !) von: von: 

Hä li h G l F d Ki dHä li h G l F d Ki d•• Häuslicher Gewalt gegen Frauen und KinderHäuslicher Gewalt gegen Frauen und Kinder
•• KindeswohlgefährdungKindeswohlgefährdung durch durch KindesmisshandlungKindesmisshandlung in Form von:in Form von:

–– Vernachlässigung Vernachlässigung (Nahrung, Führsorge, Hygiene, Sicherheit, Förderung)(Nahrung, Führsorge, Hygiene, Sicherheit, Förderung)

–– Emotionaler Misshandlung Emotionaler Misshandlung (Beschimpfung, Erniedrigung, Demüti(Beschimpfung, Erniedrigung, Demütigunggung, , 
Drohung, Augenzeugenschaft Drohung, Augenzeugenschaft von Gewalt von Gewalt 
an Bindungspersonen)an Bindungspersonen)

–– Körperlicher GewaltKörperlicher Gewalt (Schläge, Prügel, Züchtigung, Sadismus …)(Schläge, Prügel, Züchtigung, Sadismus …)

–– „Sexueller Missbrauch“ = Sexualisierte Gewalt /Misshandlung  „Sexueller Missbrauch“ = Sexualisierte Gewalt /Misshandlung  
= Machtmissbrauch, Sexuelle Ausbeutung (innerfamiliär „Inzest“)= Machtmissbrauch, Sexuelle Ausbeutung (innerfamiliär „Inzest“)

sowie Bewältigung der Folgen: sowie Bewältigung der Folgen: Posttraumatischer Symptome Posttraumatischer Symptome 
und Persönlichkeitsund Persönlichkeits--EntwicklungsEntwicklungs--StörungenStörungen
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Persönlichkeitsstruktur Persönlichkeitsstruktur –– ModelleModelle

Es gibt nach Es gibt nach 
Friedemann Schulz Friedemann Schulz 
von Thun: von Thun: 

--in jedem Menschen in jedem Menschen 
--unterschiedliche,       unterschiedliche,       
--widersprüchliche       widersprüchliche       
--und auch verdeckte  und auch verdeckte  

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

(Schatten(Schatten--) Seiten !) Seiten !

SeelenlandschaftenSeelenlandschaften
der kindlichen der kindlichen 
ÜberlebenskünstlerÜberlebenskünstler

GewaltGewalt
zerschlägt Alles in derzerschlägt Alles in der
Seele von KindernSeele von Kindern

nicht nur Vertrauen zu nicht nur Vertrauen zu 
anderen Menschen und in dieanderen Menschen und in die

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

anderen Menschen und in die anderen Menschen und in die 
eigenen Fähigkeiteneigenen Fähigkeiten

sondern zersplittert die sondern zersplittert die 
PersönlichkeitPersönlichkeit
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„Seelenlandschaften“„Seelenlandschaften“
oder die Kunst des oder die Kunst des 
ÜberlebensÜberlebens

bei innerfamiliärer bei innerfamiliärer 
Gewalt und sexueller Gewalt und sexueller 
AusbeutungAusbeutung

Täter als „Täter als „TwoTwo--facesfaces““
mit einer ‘dunklen‘ undmit einer ‘dunklen‘ und
hellen sozial angepassten Seitehellen sozial angepassten Seite

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

g pg p
denen gegenüber Kinder und denen gegenüber Kinder und 
Familienmitglieder Familienmitglieder 
ausgeliefert sind!ausgeliefert sind!

Dissoziative Dissoziative 
IdentitätsstörungIdentitätsstörung
DIS / MPSDIS / MPS

viele von einander viele von einander 
getrenntegetrenntegetrenntegetrennte
PersönlichkeitsPersönlichkeits--AnteileAnteile,,
oderoder
TeilidentitätenTeilidentitäten
im Kopfim Kopf
die das Denken, Fühlen,die das Denken, Fühlen,
Verhalten und die Verhalten und die 

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

Körperempfindungen im Körperempfindungen im 
Alltag wechselseitig Alltag wechselseitig 
bestimmenbestimmen

Künstler: Uwe Scherer Künstler: Uwe Scherer --20142014
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TäterintrojektTäterintrojekt

Verletzte KinderVerletzte Kinder

Die „Innere Bühne“ der Persönlichkeit als HausmetapherDie „Innere Bühne“ der Persönlichkeit als Hausmetapher

PromiskuitivePromiskuitive

WächterWächter

KämpferinKämpferin
DepriDepri

C2C2--H5H5--OHOH

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

BeobachterinBeobachterin

Alltagsanforderungen und Bewältigung Alltagsanforderungen und Bewältigung –– Äußere BühneÄußere Bühne

„A N P“  „A N P“  

Powervolle JugendlichePowervolle Jugendliche

RumpelstilzchenRumpelstilzchen BetäuberBetäuberSonnenscheinSonnenschein

MappingMapping

Die Innere Bühne  Die Innere Bühne  -- Das innere Team Das innere Team --
vornvorn

BB
ee
ww

Großer  Bruder Großer  Bruder 

VernünftigeVernünftige

JungeJunge SportlerSportler

ZynikerZyniker

BeobachterBeobachter

BetäuberBetäuber

uu
ss
ss
tt
ss
ee
ii
nn

Die NeinDie Nein--SagerSager

„Hilfreich und „Hilfreich und 
Gut“Gut“ FlüchtendeFlüchtende

SuicidaleSuicidale
Der HumorvolleDer Humorvolle

NebelkindNebelkind

SchlitzohrSchlitzohr

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006
hintenhinten

GeheimnisträgerGeheimnisträgerTraurigTraurig--EinsameEinsame

AußenpersonenAußenpersonen

WutnickelWutnickel

Lehrling Lehrling 
des Hassesdes HassesVerletzte Verletzte 

JugendlicheJugendliche

ZerstörerZerstörer
misshandelte misshandelte 
verängstigte  verängstigte  

KinderKinder
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Trauma Trauma –– Gewalt Gewalt -- BorderlineBorderline
BindungsBindungs-- / / BorderlineBorderline--StörungenStörungen („(„GrenzstörungenGrenzstörungen“)“)

betreffen Kinder, Jugendliche und Erwachsene derenbetreffen Kinder, Jugendliche und Erwachsene deren
li h d kö li h G lä f i ili h d kö li h G lä f i i•• seelischen und körperlichen Grenzen längerfristigseelischen und körperlichen Grenzen längerfristig

•• mmassiv erschüttert und verletzt wurdenassiv erschüttert und verletzt wurden
•• und die nun mit diesen und die nun mit diesen internalisierteninternalisierten Grenzverletzungen Grenzverletzungen 

genauso ihre Beziehung zu sich selbst und zu anderen genauso ihre Beziehung zu sich selbst und zu anderen 
Menschen verletzen müssen ohne es zu wollen und darunter Menschen verletzen müssen ohne es zu wollen und darunter 
leiden.leiden.leiden.leiden.

•• Die Steuerung ihres Erlebens und Verhaltens übernehmen Die Steuerung ihres Erlebens und Verhaltens übernehmen 
wechselnd wechselnd 1.1.OpferintrojekteOpferintrojekte

•• 2.2.TäterintrojekteTäterintrojekte, , 
•• 3.3.ANP‘s = alltagstaugliche States ANP‘s = alltagstaugliche States (mit versch. Kompetenzen)(mit versch. Kompetenzen)

•• 4.4.kompensatorische ICHkompensatorische ICH--Zustände Zustände =>=>EgoEgo--State State DisorderDisorder<<

CirculusCirculus vitiosusvitiosus

ExtrExtr. Stress durch: . Stress durch: 

-- Überforderung           Überforderung           
-- extreme Belastung,  extreme Belastung,  
-- häusliche Gewalt          häusliche Gewalt          
-- Traumata ff…Traumata ff…

Circulus Circulus vitiosusvitiosus

‘Umgang‘ bei Gewalt ‘Umgang‘ bei Gewalt 
ausübenden Elternteilenausübenden Elternteilen

Vermeidung Vermeidung 
Abspaltung / Abspaltung / 
DissoziationDissoziation

Negative Negative 
ErwartungErwartung

Scheiternde Scheiternde 
BewältigungBewältigung

„Bin weiter ausgeliefert“„Bin weiter ausgeliefert“

AngstAngst
WutWut

HassHass

ErwartungErwartung

bestätigt sich !bestätigt sich !

Selbstzweife lSelbstzweife l

Resignat ionResignat ion
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Krieg Krieg –– Vertreibung Vertreibung –– FluchtFlucht
Das traumatische Drama der Das traumatische Drama der FlüchtlingeFlüchtlinge

>> in der Heimat:in der Heimat:
-- Bedrohung Bedrohung –– Zerstörung Zerstörung –– Blut Blut –– Tod Tod –– VerlusteVerluste
-- Verlassen von allem Vertrauten Verlassen von allem Vertrauten (Haus & Hof, Hab & Gut, Familie)(Haus & Hof, Hab & Gut, Familie)

>>auf der Flucht: auf der Flucht: (oft Monate lang)(oft Monate lang)
-- Bedrohung Bedrohung –– Gefahr Gefahr –– Ungewissheit Ungewissheit –– Erschöpfung Erschöpfung –– HungerHunger

>> in einem fremden Land:in einem fremden Land:> > in einem fremden Land:in einem fremden Land:
-- geschafft und „geschafft“ geschafft und „geschafft“ –– ohne Sprache ohne Sprache –– ohne (Aus)ohne (Aus)bildungbildung
-- hohe Erwartungen an das „gelobte Land“hohe Erwartungen an das „gelobte Land“-- Warten … … Warten … … ––
-- Ungewissheit Ungewissheit –– Orientierungslosigkeit Orientierungslosigkeit –– Frustrationen Frustrationen 
-- KulturKultur--Schock Schock –– Werte & Normen Werte & Normen –– Identitätskrise Identitätskrise -- HeimwehHeimweh
-- Posttraumatische Symptome, kulturelle Muster, Pubertät …Posttraumatische Symptome, kulturelle Muster, Pubertät …

Verständnis und Traumatherapie Verständnis und Traumatherapie 
allein hilft nicht alleallein hilft nicht alle

seelischen Wunden aus bedrohlichenseelischen Wunden aus bedrohlichen

KriegsKriegs-- und Fluchterlebnissenund Fluchterlebnissen

und „kulturellen Eigenarten“und „kulturellen Eigenarten“

der überwiegend traumatisierten Flüchtlinge, der überwiegend traumatisierten Flüchtlinge, 
dd ‘‘v.a.v.a. der der UmF‘sUmF‘s

in Aufnahmeeinrichtungen und in Aufnahmeeinrichtungen und WG‘sWG‘s der der 
JugendhilfeJugendhilfe

zu integrierenzu integrieren
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Wenn Integration Wenn Integration 
als wesentlicher Teil der Flüchtlingsarbeitals wesentlicher Teil der Flüchtlingsarbeit
nicht in ‘Gutmenschentum‘ undnicht in ‘Gutmenschentum‘ undnicht in Gutmenschentum  undnicht in Gutmenschentum  und
Sozialromantik stecken bleiben sollSozialromantik stecken bleiben soll
müssen wir engagiert:müssen wir engagiert:

> Verstehen> Verstehen
> Fördern> Fördern

F dF d> Fordern> Fordern

das heißt auch unsere humanitären unddas heißt auch unsere humanitären und
„kulturellen Werte und Normen“ rechtzeitig„kulturellen Werte und Normen“ rechtzeitig
vermitteln und konsequent durchsetzen.vermitteln und konsequent durchsetzen.

4 4 --phasige KReSTphasige KReST--Modell der TraumatherapieModell der Traumatherapie

1.) 1.) BEZIEHUNGSAUFBAUBEZIEHUNGSAUFBAU
ANAMNESE, ANAMNESE, 

DIAGNOSTIKDIAGNOSTIKDIAGNOSTIK, DIAGNOSTIK, 
INSTRUKTIONINSTRUKTION

2.)  2.)  STABILISIERUNGSSTABILISIERUNGS-- / VORBEREITUNGS / VORBEREITUNGS –– PHASEPHASE

-- Ressourcenmobilisation & Potentialentfaltung Ressourcenmobilisation & Potentialentfaltung --

3.)3.) TRAUMAKONFRONTATION / TRAUMASYNTHESETRAUMAKONFRONTATION / TRAUMASYNTHESE

4.)4.) TRAUER TRAUER --und NEUORIENTIERUNGS und NEUORIENTIERUNGS -- PHASEPHASE

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015
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Konzept des Konzept des „Guten Grundes“„Guten Grundes“

Was von der präsentierten Symptomatik im: Was von der präsentierten Symptomatik im: 
•• DenkenDenkenDenkenDenken
•• FühlenFühlen
•• VerhaltenVerhalten
•• Körper(Körper(reaktionenreaktionen))
•• BeziehungsebeneBeziehungsebene

Könnten fragmentarische Teile von Traumata oder Reaktionen Könnten fragmentarische Teile von Traumata oder Reaktionen 
bzw. gebildete Muster darauf sein? (bzw. gebildete Muster darauf sein? (flashflash--backsbacks, Vermeidung, , Vermeidung, 
oder ganze ‘KKEVoder ganze ‘KKEV--Muster‘, Muster‘, sgnsgn. „Ego. „Ego--statesstates“, also damals “, also damals 
normale Reaktionen auf ‚unnormale‘ Erlebnisse sein ?) normale Reaktionen auf ‚unnormale‘ Erlebnisse sein ?) ––
Enträtseln !!!Enträtseln !!!

Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- DissoziationDissoziation
Was brauchen insbesondere Kinder erst einmal Was brauchen insbesondere Kinder erst einmal 

aber auch große Menschen überhaupt?aber auch große Menschen überhaupt?

Einen sicheren äußeren OrtEinen sicheren äußeren Ort

Gewaltfreien LebensraumGewaltfreien Lebensraum

&&

aber auch  große Menschen überhaupt?aber auch  große Menschen überhaupt?

&&

„Naturschutzgebiet für die Seele“„Naturschutzgebiet für die Seele“

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015
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Schutz vor dem Schutz vor dem 

Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- DissoziationDissoziation

unmoralischenunmoralischen

destruktivendestruktiven

TurbokapitalismusTurbokapitalismus

a mit der medialena mit der medialenu.a. mit der medialenu.a. mit der medialen

„geistigen Umweltvergiftung“„geistigen Umweltvergiftung“

©  ©  zptnzptn –– Lutz Lutz Besser 2007 / 2014 / 2015Besser 2007 / 2014 / 2015

Wir Erwachsenen Wir Erwachsenen 

verver gewaltigen“gewaltigen“

Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- DissoziationDissoziation

„ver„ver--gewaltigengewaltigen

unsere Kinder und Jugendlichenunsere Kinder und Jugendlichen

durch Zulassen, zuschauen, durch Zulassen, zuschauen, 
ausblenden, (Dissoziation)ausblenden, (Dissoziation)

fehlende Vorbildfunktion in fehlende Vorbildfunktion in 
unserer Haltung zu Gewaltunserer Haltung zu Gewalt
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Aufrechte, klare und aufrichtige Aufrechte, klare und aufrichtige 
und mutige Erwachseneund mutige Erwachsene

Kinder und Jugendliche brauchen:Kinder und Jugendliche brauchen:

und mutige Erwachsene,und mutige Erwachsene,

die bezogen und liebevolldie bezogen und liebevoll

Kindern Halt geben, indem sie Kindern Halt geben, indem sie 
verstehen, sie begleiten, verstehen, sie begleiten, 

t hät t tütt hät t tütwertschätzen, unterstützen, wertschätzen, unterstützen, 
schützen und begrenzen !!! schützen und begrenzen !!! 
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-- Sicheren äußeren RahmenSicheren äußeren Rahmen

-- Kenntnis, Kompetenz, durch Kenntnis, Kompetenz, durch 

PflegeelternPflegeeltern brauchen:brauchen:

, p ,, p ,
Fortbildung Fortbildung 

-- u. fachliche Unterstützungu. fachliche Unterstützung

-- Selbsterfahrung, Anleitung zur Selbsterfahrung, Anleitung zur 
Selbstreflektion auch derSelbstreflektion auch derSelbstreflektion, auch der                 Selbstreflektion, auch der                 

eigenen Biografie,  eigenen Biografie,  TraumatogrammTraumatogramm,        ,        
um Pflegekinder sicher begleiten zu könnenum Pflegekinder sicher begleiten zu können
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N e u r o p l a s t i z i t ä tN e u r o p l a s t i z i t ä t

>Entfaltungsspielraum>Entfaltungsspielraum

LustLust
SelbstSelbst--

vertrauenvertrauen

Kinder brauchenKinder brauchen

>Flow<>Flow<
d hd h

>Entfaltungsspielraum                      >Entfaltungsspielraum                      
>Konstruktive Vorbilder/sichere Bindung              >Konstruktive Vorbilder/sichere Bindung              
>Angemessene  Anforderungen  >Angemessene  Anforderungen  
>>H e r a u s f o r d e r u n gH e r a u s f o r d e r u n g

N e u g i e rN e u g i e r E r f o l g r e i c h e  E r f o l g r e i c h e  
B e w ä l t i g u n gB e w ä l t i g u n g

d u r c h  d u r c h  
S e l b s t w i r k s a m k e i tS e l b s t w i r k s a m k e i t

P o s i t i v e  P o s i t i v e  
E r w a r t u n gE r w a r t u n g

g gg g

Prof. Gerald Prof. Gerald HütherHüther / / erwerw. Lutz Besser 2016. Lutz Besser 2016

-- Erfolgserlebnisse Erfolgserlebnisse ––

-- Selbstwirksamkeit Selbstwirksamkeit –– „Flow“„Flow“
DopaminDopamin--SystemSystem

-- NeurotrophicNeurotrophic derivederive factoryfactory
-- Axon Axon sprautingsprauting -- LTPLTP

Das Ziel von Das Ziel von 
Traumatherapie Traumatherapie 
ist also letztlich durch ist also letztlich durch 
TraumakonfrontationTraumakonfrontation
in in Phase III. Phase III. die die 

TraumasyntheseTraumasynthese

TraumaintegrationTraumaintegration
ins ins 

-- BewusstseinBewusstsein
-- LebensgeschichteLebensgeschichte
-- Persönlichkeit Persönlichkeit 
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Text über dem Eingang einer Tibetischen SchuleText über dem Eingang einer Tibetischen Schule

-- Was ein Kind lernt Was ein Kind lernt ––

•• Wenn ein Kind Wenn ein Kind kritisiert kritisiert wird           wird           –– lernt es zu lernt es zu verurteilenverurteilen

•• Wenn ein Wenn ein Kind Kind angefeindetangefeindet wird      wird      –– lernt es zu lernt es zu kämpfen o. zu fliehenkämpfen o. zu fliehen

•• Wenn ein Wenn ein Kind Kind verspottetverspottet wird         wird         –– lernt es lernt es sich schuldig zu fühlensich schuldig zu fühlen

•• Wenn Wenn ein ein Kind Kind verstanden und toleriertverstanden und toleriert wird   wird   –– lernt es geduldig zu seinlernt es geduldig zu sein

•• Wenn ein Wenn ein Kind Kind ermutigtermutigt wird           wird           –– lernt es sich selbst zu vertrauenlernt es sich selbst zu vertrauen

•• Wenn Wenn ein ein Kind Kind gelobtgelobt wird              wird              –– lernt es sich selbst zu schätzenlernt es sich selbst zu schätzen

•• Wenn ein Kind Wenn ein Kind gerecht behandelt gerecht behandelt wird    wird    –– lernt es gerecht zu seinlernt es gerecht zu sein

•• Wenn ein Kind Wenn ein Kind geborgengeborgen lebtlebt –– lernt es zu vertrauenlernt es zu vertrauen

•• Wenn ein Kind Wenn ein Kind anerkannt anerkannt wird         wird         –– lernt es sich selbst zu mögenlernt es sich selbst zu mögen

•• Wenn ein Kind Wenn ein Kind in Freundschaft angenommen in Freundschaft angenommen wird wird ––

lernt es in der Welt Liebe zu finden !lernt es in der Welt Liebe zu finden !

Oft sind Tiere die besseren MenschenOft sind Tiere die besseren Menschen
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„Die Vernunft kann sich mit„Die Vernunft kann sich mit

größerer Wuchtgrößerer Wuchtgrößerer Wucht größerer Wucht 

dem Bösen entgegenstellen, dem Bösen entgegenstellen, 

wenn der Zornwenn der Zorn

ih di tb H d ht“ih di tb H d ht“
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ihr dienstbar zur Hand geht“ihr dienstbar zur Hand geht“

Papst Gregor der Große 7. JahrhundertPapst Gregor der Große 7. Jahrhundert
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Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- DissoziationDissoziation

Die Macht der TäterDie Macht der Täter

Entspringt dem Schweigen der OpferEntspringt dem Schweigen der Opfer

und dem Wegschauen der Anderenund dem Wegschauen der Anderen

d d H lf td d H lf tund des Helfersystemsund des Helfersystems
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NeuroplastizitätNeuroplastizität
•• Achte auf Deine GedankenAchte auf Deine Gedanken

•• Sie werden zu Deinen WortenSie werden zu Deinen Worten
•• Achte auf Deine Worte,Achte auf Deine Worte,

•• Sie werden zu Deinen TatenSie werden zu Deinen Taten
•• Achte auf Deine TatenAchte auf Deine Taten

•• Sie werden zu Deinen Gewohnheiten,Sie werden zu Deinen Gewohnheiten,
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•• Achte auf Deine GewohnheitenAchte auf Deine Gewohnheiten
•• Sie formen Deinen CharakterSie formen Deinen Charakter

•• Und Dein Charakter wird zu Deinem Schicksal Und Dein Charakter wird zu Deinem Schicksal 

Ich danke für IhreIch danke für Ihre

AufmerksamkeitAufmerksamkeit
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